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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

urin, 23. Okt. Ein hier eingetroffenes offizielles Te⸗ 
legramm aus Neapel vom heutigen Tage meldet den Einzug 
der Garibaldianer in Capua. Der König Victor Ema: 
nuel ift in Iſernia eingetroffen. 

Peſth, 23. Okt. Heute Früh rückte die Garniſon zur 
Parade aus. General Beuedek hielt eine Anſprache an die 
Truppen und nahm von ihnen Abſchied. Die beſchloſſene 
Beleuchtung unterblieb auf den Wunſch des Generals, daß 
man die Koſten derſelben lieber der Armee zuwenden möge. 


Paris, 23. Okt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel wird der König von Sardinien am 28. d. M. 
daſelbſt erwartet. 

Turin, 23. Okt. Sicherem Vernehmen nach ſollen noch 
40 andere Bataillone Nationolgarden mobil gemacht werden. 

Aus Ancona wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die 
Abſtimmung über die Annexion auf den 5. November feſtge⸗ 
ſetzt iſt. 

Wien, 23. Okt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Peſth vom heutigen Tage wird in Folge eines Be⸗ 
ſchluſſes des Gemeinderaths heute Abend eine Beleuchtung 
beider Städte und morgen Vormittags ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtattfinden. 

Aus Gratz wird berichtet, daß die günſtige Stimmung fich 
erhöhe, je mehr die Tragweite des kaiſerlichen Diploms er⸗ 
kannt werde. (Die wiener Zeitungen bringen aus den meiſten grö⸗ 
ßern Städten der Monarchie tel. Nachr. über die freudige Aufnahme 
der kaiſerlichen Entſchließungen.) 

Genua, 20. Okt. Heute find 1500 irländiſche Gefangene nach Mar: 
ſeille abgegangen. 

Mailand, 22. Okt. Die „Perſ.“ meldet aus Turin vom 21. d. Mts.: 
Franz II. ordnet in Mola Sora und Piedemonte Freiwilligen⸗Werbungen 
an. Cavour beantragte in einer Berathung, die päpſtlichen und neapolita⸗ 
niſchen Gefangenen zum Feſtungsbau in Bologna und Ferrara zu gebrau⸗ 
chen. Die Genie⸗Offtziere widerſetzten ſich dieſer Maßregel, als gegen die 
Civiliſation und das Völkerrecht verſtoßend. Ein am 17. d. M. nach St. 
Angelo vorgeſchobener garibaldiſcher Poſten von 1700 Mann wurde von der 
neapolitaniſchen Artillerie vernichtet. Die Kriegskaſſe Garibaldi's iſt er⸗ 
ſchöpft. Am i9ten vereinigten ſich die 8 Bataillone der Brigade „Re“ mit 
einem garibaldiſchen Corps unter dem Commando Türr's bei Santa Maria. 
Die piemonteſiſche Preſſe kündigt die Kreirung von Marſchällen an. Man 
behauptet, der König werde bei Gelegenheit ſeines 9 in Neapel die 
Generale Garibaldi, de Sonaz, Fanti, Lamarmora und Cialdini zu Mar: 
fällen proklamiren. 

aris, 22. Oktbr. Die . verſichert, daß in der von Lord John 
Ruſſell an das Kabinet von St. Petersburg gerichteten Note, die engliſche 
Regierung das unbedingte Recht Oeſterreichs auf Venetien anerkennt. Die 
Note fügt hinzu, daß bezüglich aller anderen Theile Italiens das Recht der 


>, Aa von ganz Europa praktiſch in Ausführung gebracht werden 
müſſe. 


Turin, 21. Oktober. Nachrichten aus Neapel melden, daß die Abſtim⸗ 
mung unter großem Andrang aller Klaſſen der Geſellſchaft ſtattfinden. 
‚alvini hat eine Abtheilung ne Artillerie genommen. 
Die mobiliſirten Bataillone der Nationalgarde, welche in Aleſſandria 
und Pavia Dienſte thun, ſind ie ai großer Begeiſterung. Sie 
haben begehrt, ihren Dienſt für einige Zeit zu verlängern. 


Neapel, 21. Okt. Etwa 20 Provinzen haben ſich bereits für die An⸗ 


nexion erklärt. 


allavicino, welchem das Bürgerrecht von Neapel übertragen worden iſt, 
hat unter dem Jubel der Bevölkerung an der Abſtimmung Theil genommen. 
. Königsberg, 22. Okt. Die ruſſiſche Regierung, welche von dem ber⸗ 
liner Cabinet Auskunft über feine Abfichten bezüglich der Geſandten⸗Abberu⸗ 
fung verlangt, hat zur Antwort erhalten, daß Preußen der Anſicht ſei, daß 
es zu einer ſolchen Abberufung zu ſpät ſei. enn man dazu hätte ſchrei⸗ 
ten wollen, habe es bei Invaſion des Kirchenſtaates geſchehen müſſen. 
rankfurt, 22. Oktober. Einem Artikel der Poſtzeitung „vom Main“ 
ufolge verſpricht eine demnächſt bevorſtehende 7 Dänemarks an die 
undesverſammlung direkte Verhandlungen mit den holſteiniſchen Ständen, 
welche im nächſten Fan zuſammentreten würden, über einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Verfaſſungs⸗Entwurf. 
Preufſ en. 
Berlin, 23. Okt. [Amtliches.] Se. k. H. der Prinz⸗Regent 
haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: den 
ſeitherigen zweiten Anſtalts⸗ Arzt Dr. Friedrich Kofter zum Direktor 
der Provinzial⸗Irren⸗Heilanſtalt zu Marsberg zu ernennen. 
[Akademie der zen Bei der am 15. Oktober, Abends um 7 Uhr, 
von Seiten der königlichen Akademie der Künſte veranſtalteten Feier des 
allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs hat die Preisertheilun 
in der diesjährigen Konkurrenz für Geſchichtsmaler ſtattgefunden. Die Auf⸗ 
gabe beſtand in der Darstellung der Flucht des Aeneas mit ſeiner Familie 
aus dem brennenden Troja, mit Bezugnahme auf die Schilderung Virgils 
in der Aeneide Buch 2, Vers 705— 720. An der Konkurrenz betheiligten 
ſich vier Bewerber, deren Arbeiten in der eg der k. Akademie 
v. 25. Sept. geprüft worden find. Das Reſultat dieſer rüfung ging da⸗ 
bin, daß dem Urheber des mit Nr. 1 bezeichneten Bildes der reis zuer⸗ 
kannt wurde. Bei der erwähnten öffentlichen Feierlichkeit fand nun die 


Eröffnung des den Namen enthaltenden Couverts ſtatt und ergab dieſelbe 


als Sieger den Maler Hermann Julius Schlöſſer aus Elberfeld, deſſen 
Name ſofort in das ſchon ausgefertigte Collations⸗Patent über ein dreijäh⸗ 
riges Reiſe⸗Stipendium von je 500 Thlrn. eingetragen wurde. . 
Zugleich wurde der diesjährige Preis der Michael⸗Beerſchen Stiftung, 
Thlrn., dem Maler Emanuel 
oͤwenthal aus Jarocin, im Großherzogthum Poſen, für das von ihm 
pr Bewerbung eingeſandte Oelbild, die ‚Himmelfahrt des Propheten Elias 
arſtellend, öffentlich zuerkannt. (St.⸗An 


Berlin, 23. Okt. [Perſonalien.] Ihre Königl. Hoheiten 


der Prinz Friedrich Karl und der Prinz Albrecht (Sohn) nah⸗ 


men heute mit anderen fürſtlichen Perſonen an der Parforcejagd Theil, 
die im Grunewald abgehalten wurde. 

— Die Notiz, daß der Graf von der Goltz Konſtantinopel 
verlaſſen habe, und hier erwartet werde, iſt vollſtändig unbegründet. 

— Aus Kopenhagen wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, daß die dä⸗ 
niſche Regierung den Kammerherrn v. Quaade, der bisher im aus⸗ 
wärtigen Dienſt verwendet worden, zum Geſandten in Berlin de⸗ 
ſignirt habe. 

— Das „Danz. Dampfboot“ ſchreibt: Die bisher beabſichtigte 
Organiſation der Marine ſoll nunmehr nach dem Ausſcheiden des 
Chefs der Marine⸗Verwaltung, Viceadmirals Schröder, vor ſich 
gehen. Der ſeitherige Artillerie-Direktor, Major à la suite, Scheuer: 
lein, tritt zur Landarmee zurück und an Stelle deſſelben wird wahr⸗ 
ſcheinlich der Führer der Seewehr, Major Rode, und an Stelle 
eſſen der Hauptmann Zöller vom Seebataillon einrücken. Der 
bisher als Adjutant des Viceadmirals Schröder fungirte Hauptmann 
chramm wird zum Seebataillon zurücktreten. 8 


** Berlin, 23. Okt. Die Wahlmänner des vierten Wahlbe⸗ 
zirks hielten geſtern Abend von 63 Uhr ab im Saale des Schützen⸗ 
hauſes behufs der am 25. d. ſtattfindenden Ergänzungswahl eine Vor⸗ 
verſammlung. Zunächſt wurde die Zulaſſung von Zeitungs-Berichter- 
ſtattern und dann das Protokoll der vorigen Sitzung genehmigt. Auf 
Antrag des Hrn. D. A. Benda ward beſchloſſen: dem Hauſe der Ab⸗ 
geordneten eine Petition des Inhalts zugehen zu laſſen, fortan die 
Friſten zur Einberufung der Wahlmänner geſetzlich regeln zu wollen, 
damit kurze Friſten vermieden werden. Der Dr. Wenzlaff berichtet, 
daß der von ihm vorgeſchlagene Hr. v. Hennig⸗Plonchott perſönlich 
nicht erſcheinen könne, aber ſich ausführlich brieflich darüber auslaſſen 
werde. Eine Wahl werde er nicht ablehnen. Der Vorſitzende, Di: 
rector Bärwald verlieſt die Schreiben der eingeladenen Candidaten, 
und zwar: 1) des Geh. Juſtizraths Prof. Dr. Beſeler, der die Wahl 
zwar annehmen will, ſich den Wahlmännern aber perſoͤnlich nicht vorſtellen 
mag, 2) des Hrn. v. Unruh, der nur für dieſe nächſte Wahl ablehnt, 
3) des Ober-Tribunals-Raths Dr. Waldeck, der annimmt, aber 
bedauert, heut nicht erſcheinen zu können. Der Director Harraſſo⸗ 
witz erſcheint perſönlich, ſpricht über ſeine politiſche Haltung und beant⸗ 
wortet die ihm vorgelegten Fragen. Hr. Schulze aus Delitzſch wird nicht 
perfönlich erſcheinen, iſt aber geneigt, die Wahl anzunehmen, falls er 
einem Geſinnungsgenoſſen nicht Concurrenz macht. Prof. Mommſen iſt 
verreiſt. Die nächſte Verſammlung iſt morgen Mittwoch Abends 7 Uhr. 
— In Warſchau ſind geſtern und heut auch hier bedenkliche Nach⸗ 
richten über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Mutter von Rußland 
aus Petersburg angelangt, welche leicht die Abkürzung der Conferenz 
zur Folge haben könnte. — Nach der „C. S.“ ſtimmen alle aus War⸗ 
ſchau hier eingegangenen Nachrichten darin überein, daß die Abneigung 
der Polen und Ruſſen gegen Oeſterreich dort mit derſelben Lebhaftigkeit 
zu Tage tritt, wie zur Zeit des orientaliſchen Krieges. Der polniſche 
Adel hält ſich zum größten Theil von allen Feſtlichkeiten fern. — Es 
wird derſelben Correſp. heut nochmals auf das Beſtimmteſte und aus 
zuverläſſiger Quelle verſichert, daß man von Wien aus gegen die 
Reiſe des Freihern von Schleinitz agitirt habe. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß Herr von Schleinitz nur durch eine wirkliche 
Krankheit an der Reiſe verhindert worden iſt. — Die Reiſe des Kriegs⸗ 
miniſters, Generals v. Roon, nach Warſchau bezieht ſich, nach der 
augsb. „A. Z.“ darauf, daß der Kaiſer Alexander von Rußland den 
lebhaften Wunſch ausgeſprochen hat, über die Neubildung des preußi⸗ 
ſchen Heeres, welche die Theilnahme des Kaiſers Alexander in hohem 
Grade erregt, Umfaſſendes zu erfahren. . 


* Dritter Ziehungstag, den 23. Oktober. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 
von 70 Thalern. 
Nr. 57 74 114 77 90 412 518 45 46 54 69 669 742 86 (100) 890 (200) 
95 903 16. 0 28 524 
31 58 76 666 69 729 (100) 68 818 (100) 40(100) 904 40200). 
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35 437 53 501 13 29 622 70 71 41075 707 52 78 850 943 (200 87 97. 
4108 210 41 407 11 56 60 82 526 650 714 925 35 63 77 92. 5043 
199 (100) 480 515 36 707 883 97 917 61. 6075 130 55 58 (100) 227 348 
94 462 77 539 73 82 690 738 819 41 (100) 78 973 74. 7044 168 77 86 
240 77 79 (200) 91 409 59 63 576 835 53. 8111 213 (00) 300 45 68 
83 (100) 515 45 57 67 82 713 34(100) 73 801000) 806 34 (1000) 
40 936 55 68. 9031 (200) 54 252 74 371 (100) 404 93 590 683 92 815 24 
95 903 42 55 72 84. 

10031 50 68 (200) 1110200) 94 216 32 83 368 69 414 39 55 86 507 41 
603 24 798 849 69 923 46 61 68. 11087 136 78 231 309 42 (100) 406 23 
46 516 36 704 97 (100) 812 19 907 75 91. 12040 76 97 122 208 48 321 
459 575 606 12 24 746 56 830 87 923 56. 13011 12 25 (100) 35 466500) 
146 89 307 26 72 455 550 728 830 965 96 61000). 14130 200 46 84 
368 84 403 (100) 526 60 70 84(1000) 97 612 (2000 56 76 735 811 910 
17 88 (500). 15000 (00) 35 36 56 62 113 30 67 237 47 49 55 (100) 64 
328 78 e 35 1 554 63 83 648 (100) 54 62 71 708 54 909 
(1000) 23 58 69. 16149 72 73 85 292 96 353 82 (100) 406 (1000) 
33 (100) 612 68 79 723 840 49 61 68 935 87. 17049 (100) 66 143 94 202 
52 58 379 479 83 (1000 501 (200) 19 67 652 70 760 61(100) 86 (500) 877 
86 905 (100) 65. 18076 113 47 291 414 74 500 43 66 610 55(200) 82 735 
818(100) 21 914 30 83. 19003 21 (100% 37 11061000) 22 48 69 236 
58 (100) 302 9 29 459 79 80 508 10 27 53 64 662 702 5 70 73 802 50 
959 87(100). 

20005 9 18 25 91 92 122 91 93 96 300 408 91 503 10 712 78 853 
941 54. 21082 91 151 (1000) 211 24 326 72 418 36 46 93 (1000) 
572 75 635 5261000) 731 39 45 833 905 416100) 42. 22032 82 83 
112 64 249 (200) 75 76 98 305 67 523 622 45 84 838 (1000) 83 (200) 
940. 230230800) 54 121 54 (100) 73 (200) 252 97 339 412 41 70 
825 87 (100) 939 55 72 98. 24004 (1000) 14 71 90 118 251000) 
212 14 74 314 38 99 407 (100) 12 306100) 5046100) 67 627 62 
910400) 806 906 98 (100). 25039 192(200) 256 57 86 339 48 422 
72 80(100) 557 58 61 622 73 79 84 712 846100) 834 37 63 73 937 
62 95 (1000). 26020 40 (100) 700400) 127 206 21 96 300 56 (200) 
425 511 31 53 601 97 777 843 924. 27051 66 166 (1000) 219 34 331 
56 439 (100) 49 584 7750100) 911 14 47 (1000. 28005 71 77 128 
3187 219 (500) 26 4393 (100) 448 542 639 843 (1000) 958 (100). 
29078 234 40 329 95 604 15 750 918 41 49 (100) 70. 
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44 (100) 46 (1000) 81 88 (100) 780 832 942 86. 33047 141 (200) 217 
26 83 92 362 72 98(MOOO) 501 17 37 703 67 89 92 908. 34048 57 
92 116 (100 48 246 62(100) 68 69 8561900) 315.38 49 54 424 520 87 
607 8 79 (100) 82 793 814 (1000) 67 72 (500) 92 960. 35092 (200) 
191 214 21 86 351 57 62 405 35 55(500) 92(100) 557 72 85(200) 614 
70 71 831 49 70 925 84, 36002 52 78 83 117 47 90 221 45 93 360 (500) 
67 433 510(100) 46 699 718 35 916 63 76. 37012 76 115 43 46 297 334 
523 55(100) 621 28 200) 45 703 (500) 19 23 37 47 91 (200) 95 807 18 
83 917 48 (100) 67 83. 38001 6 26 (1000) 71 80 161 97 241 408 92 
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361 76 432 94 98 524 (100) 39 78 (100) 616 (100) 61 75 (100) 755 805 50 |: 


72 919. 

400114200) 76 181(1000 207 66 415 90 534 950. 41055 60 74 
205 10 55 428 55 64 509 63 68 80 689 757 84 803 34 974(500) 80 
83 (200). 42010 119 41 81(100) 204 44 63 77 417 71 513 605 85 841 
933 39 66 74 76. 43023 149 69 78 222 58 318 83(100) 471 521 53 80 
92 643 770 79 91 803 12(200) 30 37 72 955 (200) 77(100) 80. 44088 
139 50 63 223 383 85 434 502 37 60 80 704 29 65(500) 842 57 72 
92 904(100) 41(100), 45053 92 117(100)_26(200) 43 66 223 62 69 321 
66 428 72 540 66 630 76 756 800 13 19 72 956. 46098 134 59 71 241 
379 437 75 529 (100) 70 98 602(100) 26 68 71 76 730 39 74 = 
814 37 901 32(500) 43 (3000. 47116 237 44 (100) 75 349 (100) 95 (200 
453 501 10 629 90 790 91 98 811 27 31 40 87 935 89. 48008 80 10 
207 86(100) 341 46 414 15 42(500) 63 71 500(200) 6 53 67 88 663 
73 746 74 99 903 18(100). 49091 140 234 53 67(100) 85 302 7 56 
58(100) 73 88 448 50 61 67 80 512 74 94 618 36 64 761 825 969 96. 

50038 50 60 119 27 36 62 93 200 319 432 97 531 (100) 34 682 713 
17 27 33 (200) 80 95810000) 76 (100). 51037 (200) 40 86 (5000) 151 
272 98 99 (1000) 346 (100) 73 97 421 74 76 542 78 691 807 25 43 77 
946 47. 52013(200) 28 118 8711000) 224 67 96 372 79 488 506 


(2000) 831.10) 41 49 755 848 74. 53038 99 115 82 212 15 33 61 
90 3101500) 18 33 409 27 73 552 602 45 746 48 70 83 805 41 60 96 
997. 54016 56 238 52 329 47 438 39 66 69 71 506 (100 697 713(100) 
34 54 87 934(200) 39 57 89. 55016 50 84 118 225 50 51 303 54 81412 
17 574 728 96 805 25 31 69 83 936 98. 56079 119 48 50 72 93 234 57 
410 83 94 95 529 56 59 624 30(1000) 65 96 732 43 845 73 95 957 
62. 57091 (1000) 105 23 45(100) 57 219 38 63 69 317(100) 406 18 77 
525 56 603 50 79(200) 98 750(200) 81 87 852 69 86 962 77. 58016 27 
52 76 98 143 98 274(200) 341 74(200)-96 535 627 719 20 54 89 802 14 
906 24 (100). 59025 48 54 180 225 42 98 381 425 43 502(500) 11 26.74 
97 850 52 935 37 69(1000) 85. 

60030(500) 128 57 290 328 33 37 410 96 554 601100) 44 77 
757 68 871(100) 955 62 77. 61034 58 117 24 28 55 57 228 353 58 413 
15 675(200) 79(300) 80 823 912 50 98. 62014 41 124 54 281(200) 91 
358 87 436 59 64(2000) 97 516 25 46 51 733 802 (1000) 10 31 (200) 
72 943. 63144 80 262(100) 84 88 421 24 34 42 504 25 28 43 54.(200) 
55 74(500) 682 710(100) 20 30 40 47 59 61 806 930. 64054 76 87 
183 229 75 352 65 81 89 436(100) 56 62 85 529 44 64 602(500) 17 
743 98 (200) 946 89. 65016 26 40 68 75 187(100) 206 23 24 34(200) 46 
364 439 41 73 511 14 94 612 75 744 67 854 921. 66027 74 89 105 35 
60 (100) 94 254 55 58 70(200) 302(200) 52 79 417 36 504 9(100) 713 820 
39 80 910. 67120 257 67 80 364 67 423 58 77 91 98 622 24 35 746 
96(200) 944 57 67. 68028 48 98 172 240 67 354 515 42 58 618 79 97 
762 70(200) 84 945(500) 58 62. 69034 222 24 30 94 98 312 62 408 
69(5000) 520 31 47 608 74 79(200) 81 701 800 905 41 85 93. 

0026 (100) 50(500) 75 147 245(200) 93 328 62 90 466 573(200) 96 
600 43 85(500) 874 948 68 94. 71010 98 108 68 72 93 252 58 384 
89 409 4 
560506590) 77 170 93 204 27 79 310 94 446 605 13 52 841 93 931 
99. 73021 (100 71 10 659 81 166 229 41 304 19 39 66 403 64(100) 86 
536 96 633 55 98 716 863 88 96 904 (100) 29 30 39.100) 74177 94 (200) 
236 62 355 (1000) 486 523 72 55 9 614 33 87 97 711 (500) 
17(1000) 21 83(100) 807 909 82. 7511025 277 339 58 69 87 411 12 
87 517 24 60 65 69 654(200) 58(100) 711 (100 86 94 821 36 38 931 55 
84. 76004 6 15 16 20 61 385 418 21 87(100) 510 700(1000) 7 28 40 
70 74 77 85 812 46 (1000) 87 88 927(100) 59. 77001 (100) 2 83 184 
207 36 (200) 75 77 314 442 65 567 88 625 31 52 75 730 33 78 914 
19 (100) 55 72 (100) 74 95. 78016 17 21 1100) 69 87 94 154 58 97 223 
446 53 (500) 87 503 15 34 639 723 31 53 95 818 29 62 74 944. 79116 
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63 90(100) 91. 82067(200) 96 126 68 79 244 61 315 24 415 539 50 81 
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532 55 671 89 734 867(200) 99 946. 84132 214 84 386 95 408 82 (100) 
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95 121 (1000) 445 64 92 518 36 71 (1000) 635 54(100) 62 (100) 82 
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Coblenz, 22. Oktbr. [Vom Hofe.] Heute Morgens, kurz 
nach 7 Uhr, iſt, wie die „K. Z.“ meldet, Ihre Königl. Hoheit die 
Frau Großherzogin von Baden mit dem kleinen Erbprinzen von hier 
mit dem Courierzuge nach Karlsruhe zurückgereiſt, und wird dieſelbe 
während des heutigen Tages einige Zeit in Mannheim verweilen. 
Die Frau Prinzeſſin von Preußen begleitete ihre erlauchte Tochter hier 
heute zum Bahnhöfe. Am geſtrigen Nachmittage beſuchten Ihre 
Königl. Hoheiten gemeinſchaftlich noch verſchiedene Wohlthätigkeits-An⸗ 
ſtalten hier und in Ehrenbreitſtein. 


Deut ſechlan d. 

München, 20. Okt. [Die Durchzüge öſterreichiſchen 
Militärs! werden vorläufig morgen ſchließen, und beträgt dann die 
Zahl der nach den weſtlichen deutſchen Feſtungen, ſowie zurück nach 
Italien beförderten Truppen 22,000 Mann. Weitere Transporte ſind, 
ſicherem Vernehmen nach, beabſichtigt und werden namentlich in Kavallerie— 
Abtheilungen, wahrſcheinlich ungariſchen Huſaren beſtehen. (Südd. 3.) 

Kaiſerslautern, 18. Okt. [Die deutſchen Fahnen. 
Seit der Eröffnung der Induſtrie⸗Ausſtellung hierſelbſt, alſo ſeit drei 
Wochen, war die Stadt mit bairiſchen und zugleich mit deutſchen Fah⸗ 
nen geſchmückt. Am Tage vor der Ankunft des Königs nöthigte die 
Polizei, „um deſſen Augen ein Aergerniß zu entziehen“, die Bewohner, 
ſämmtliche deutſche Fahnen von ihren Häuſern zu entfernen. Viele 
haben dann zugleich die bairiſchen weggenommen. (Fr. J.) 


Rußland. 
A Warſchau, 21. Oktbr. [Die Grundſteinlegung der Weich⸗ 
felbrüde.] it Sr. Majeſtät dem Kaiſer find geſtern außer den beiden 
reußiſchen Prinzen Karl und Albrecht, noch der Großherzog von Sachſen⸗ 
jeimar, und der Bring Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel hier eingetroffen. — Gleich⸗ 
zeitig mit dem Prinz⸗Regenten iſt der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
angekommen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte in c ali des Thronfolgers gegen 
2 Uhr die griechiſche Kirche, ſowie die römiſch⸗katholi che Domlirche und ſtattete 
nach Beendigung der bezüglichen Gottesdienſte der Fürſtin Gortſchakoff 
Karen Beſuch ab. Nachmittags um 4 Uhr fand die feierliche Grund⸗ 
teinlegung für die 1 Weichſelbrücke ſtatt. Ein glänzendes Publi⸗ 
kum bewegte ſich ſchon lange vor dem Beginn der Ceremonie auf der Inte⸗ 
rimsbrücke, welche durch die reichen Uniformen, die glänzenden Damentoiletten 
ein lebhaftes fröhliches Anſehen darbot. Der übrige Theil des Publikums, 
dem es nicht vergönnt war, der Feſtlichkeit in nächſter Nähe beizuwohnen, 
nahm ſowohl das Warſchauer als auch das Pragaber Weichſelufer ein und 
bedeckte daſſelbe Kopf an Kopf gedrängt, ſo weit das Auge reichte. Gegen 
3 Uhr erſchien Se. Majeftät der Kaiſer in Begleitung der Kalſerl. und Kal. 
Hoheiten und gefolgt von einer glänzenden Suite. Weithin erſchallte ein freu⸗ 
diges donnerndes Sir, Der Kaiſer ging zu Fuß über die ganze Länge 
der Brücke. Am Fuße der Treppe, die von der Holzbrücke bis nach dem Orte, 
wo die Ceremonie ſtattfinden ſollte, herabführte, empfing Se. Majeſtät der 
Erzbiſchof, die beideu Biſchöfe und die Kanoniker der Warſchauer Kathedrale. 
Der Erzbiſchof hielt an den Kaiſer eine Anſprache und überreichte ihm nach 
deren Beendigung das Krucifir zum Küſſen. Hierauf begaben ſich die höchſten 
Herrichaften, die Biſchöfe an der Spitze, bis an den Ort, wo der Grundſtein 
eingeſenkt werden ſollte. ; f i 
Nach Abſingung einer Hymne und der kirchlichen Einſegnung überreichte 
der Generalmajor Kerbedz, der die Dberleitung, des Brückenbaues führt, Sr. 
Majeſtät auf einem ſilbernen Präfentirbrett Münzen, hierauf der Reihen⸗ 
folge den höchſten Herrſchaften, ferner dem Fürſten⸗Statthalter, dem Erz⸗ 
biſchof, die dieſe Münzen in die für den Grundſtein beſtimmte Vertiefung 
legten. General Kerbedz bedeckte dieſe dann mit einer ſilbernen und über 
dieſer mit einer broncenen Platte, worauf die höchſten und hohen Herr⸗ 
ſchaften die Fundamentſteine mit eigener Hand auf die Platte legten und 
mit Mörtel verbanden. Zuletzt bedeckte dann der General Kerbedz die Ver⸗ 
tiefung mit einer Lage Mörtel, die mit einem gewaltigen viereckigen Quader⸗ 
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eine, nachdem er von den oberſten Baubeamten in die gehörige Lage ger 

racht worden war, ben wurde. Nach Beendigung der Ceremonie 
verließ . ſeinen hohen Gäſten unter dem lauten fe der 
feſtlich geſtimmten Menge laß und kehrte nach Belvedere zurück, 
woſelbſt der ſtattfand, zu welchem außer dem e hohen Gaſte 
die { enträger der Stadt a waren. Abends beſuchte der 
Kaiſer mit ſeinen Gäſten das große Theater, woſelbſt das Ballet: „Robert 
und Bertrand“ gegeben wurde. 

[Die Bialowiezer Haide, ] wo bekanntlich Kaiſer Alexander 
mit ſeinen fürſtlichen Gäſten eine Jagd auf Auerochſen anſtellt, nimmt 
den größeren Theil der ſüdweſtlichen Hälfte des pruſchan'ſchen Kreiſes 
in dem Gouvernement Grodno ein. Einer der größten und vorzüg⸗ 
lichſten Wälder Litthauens, enthält dieſer Urwald einen Flächenraum 
von ungefähr elfhundert Quadrat⸗Werſt und hat beſonders wegen 
der Güte ſeines Kiefernholzes für den ausländiſchen Handel einen 
großen Werth, welcher in neueſter Zeit in Folge der Floͤßbarmachung 
der Zuflüſſe des Weichſelgebietes (des Narew, der Narewka, der Lu⸗ 
towna und der Lesna) durch das berliner Handlungshaus Buggen⸗ 
hagen und Comp. bedeutend gehoben worden iſt. In den Jahren 
1845 und 1846 wurde der Wald von ſachkundigen Forſt⸗Offizieren 
ausgemeſſen und taxirt; er iſt ſeitdem in fünf Oberförſtereien einge- 
theilt, deren jede von einem Offizier des Forſtcorps verwaltet wird. 
In zoologiſcher Hinſicht iſt der bialowiezer Urwald in ſo fern merk⸗ 
würdig, als er einzig in Europa noch Auerochſen (Bos urus) beſitzt, 
deren Zahl bereits auf etwa 1500 geſchätzt worden. Schon unter 
der polniſchen Regierung wurde nicht nur das Tödten der Auerochſen 
ſtreng beſtraft, ſondern es wurden auch Maßregeln zur Hütung der⸗ 
ſelben getroffen und daher ein Theil der dem Urwalde benachbarten 
Kronbauern, unter dem Namen Oſotſchniki, gegen Erlaſſung des 
Grundzinſes verpflichtet, das zur Winterfütterung der Auerochſen 
nöthige Heu auf beſonders dazu angewieſenen Heuſchlägen zu machen. 
Dieſe Maßregeln find noch heute in Kraft und werden von der jetzi— 
gen Regierung ſorgſam aufrecht erhalten. — Außer den Auerochſen 
giebt es in dieſem Urwalde Rehe, wilde Schweine, einzelne Elenn, 
einzelne Lüchſe, Hafen (beſonders lepus variabilis), Wölfe, Füchſe, 
Baummarder, Dachſe und vom Federwilde Auer⸗, Birk: und Reb⸗ 
hühner. Ein Bär wurde zuletzt 1846 erlegt. — Ihrer Auerochſen 
halber war die bialowiezer Haide das beliebteſte Jagd-Revier der 
Könige von Polen, und noch jetzt erinnern in den verſchiedenen Wald⸗ 
theilen (Urotſchisko) alte Namen an die daſelbſt abgehaltenen Jagden, 
wie Samtſchisko (Schloßgarten), Stary Bialowieſch (alter weißer 
Thurm), der Batory⸗Berg, Auguſtowo, Korolew moſt (Königsbrücke) 
u. a. m. Auch ſteht in Bialowieza ein Denkſtein zur Erinnerung an 
ein vom Könige Auguſt Sigmund III. von Polen am 27. Sept. 1752 
abgehaltenes Hauptjagen auf Auerochſen. Nach einem Zeitraum von 
mehr als 100 Jahren ſieht nun der Urwald jetzt die erſte Jagd eines 
Kaiſers von Rußland. Se. Maieftät hat bekanntlich zu der in dieſen 
Tagen abgehaltenen Jagd Ihre koͤnigl. Hoheiten den Großherzog 
von Weimar, die Prinzen Karl und Albrecht von Preußen, den 
Prinzen Auguſt von Würtemberg, den Prinzen Friedrich von Heſſen⸗ 
Kaſſel, den Herzog Georg von Mecklenburg ꝛc. eingeladen. Die hohe 
Jagd⸗Geſellſchaft hat ihr Abſteigequartier im Mittelpunkte des Waldes, 
alſo nach allen Seiten ungefähr 3 Meilen von demſelben umgeben; 
Se. Majeſtät der Kaiſer nebſt Gefolge wohnen in den Föͤrſter⸗, Jagd⸗ 
und Gemeinde⸗Gebäuden, die hohen Gäſte in den daſelbſt befindlichen 
Gebäuden des Handlungshauſes Buggenhagen und Comp. aus Berlin, 
das von dem Miniſterium der Reichs⸗Domainen mit dem ehrenvollen 
Auftrage betraut worden iſt, ſämmtliche Arrangements und Vorberei⸗ 
tungen zur Jagd zu treffen. 

It alien. 

Victor Emanuel it am 20. Oktober in Caſtel di Sangro (füd: 
ſüdöſtlich von Sulmona) eingetroffen, nimmt alſo ſeine Richtung nicht 
auf Foggia, ſondern direkt auf Neapel. Vor ihm, auf derſelben Straße, 
iſt bei Iſernia am 17. Oktober die Téte der Kolonne Cialdini auf 
ein feindliches Corps geſtoßen und hat angeblich in dem ſofort begon⸗ 
nenen Gefechte 800 Soldaten, 50 Offiziere und einen General gefan⸗ 
gen genommen. Auch eine Fahne iſt dabei erbeutet worden, aber keine 
Kanone. Die Piemonteſen haben alſo keineswegs Halt gemacht, um 
das Reſultat der Volksabſtimmung abzuwarten, ſondern rücken ohne 
Aufenthalt gegen Neapel vor. 

Aeltere Nachrichten aus Neapel vom 16. Oktober melden die vom 
Prodictator Pallavicino genehmigte und durch ein Deeret verkün⸗ 
dete Entlaſſung Crispi's, der das Portefeuille der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten gehabt. Ein anderes Decret vertagt die Verfügung, welche 
die Einkünfte der Biſchöfe ſchmälerte. Dem „Paeſe“ zufolge hätte Maz⸗ 
zini nun doch Neapel verlaſſen und ſich nach Genua begeben. Die 
Gerüchte von der Anweſenheit anderer Revolutionsmänner ſind nicht 
wahr. Die ſeparatiſtiſche Partei ſcheint alſo nunmehr vollſtändig un⸗ 
terlegen zu ſein und Garibaldi, der eine Zeit lang ſtark ſchwankte, ſich 
ſchließlich doch auf die Seite der Gemäßigten geſtellt zu haben. Am 
13. Oktober war der Dictator von Caſerta nach Neapel gekommen 
und hatte vom Balcon des Palaſtes de la Foreſteria folgende Rede an 
das auf der Straße verſammelte Volk gehalten, das bekanntlich gegen 
die mazziniſtiſchen Wühler in großer Aufregung war: 

Die Stadt iſt im Aufruhr: ich beklage das und beklage es um ſo mehr, 
als dieſer Aufruhr durch eine mir und meinem Werke feindſelige Partei ge⸗ 
ſchürt wird. Dieſe Partei hat mich im vorigen Jahre verhindert, von Cat⸗ 
toilca abzugehen und euch zu Hilfe zu kommen; dieſe Partei hat mich ver⸗ 
hindert, die Million aufzunehmen zu den Gewehren für die Expedition nach 
Sicilien. Dieſe Partei hat nach Palermo den La Farina geſchick, um die 
Annexion Siciliens zu beſchleunigen, die, wenn fie durchgeſetzt worden wäre 
es mir unmöglich gemacht haben würde, 15 u befreien, Volk von Neapel. 
11 kenne dieſe Partei. Sie will nicht, daß Italien geeinigt werde, und 

ucht unter dem Volke Unordnung anzurichten und mir Schwierigkeiten zu 
machen. Aber ich für mein Theil werde die Unordnung nicht geſtakten. So 
lange ich unter euch bin, vermögen ſie nichts, dieſe Schürer der Unruhen. 
Wenn in mir was zu ſagen habt, ſchickt mir eine Commiſſion. Ich will 
weder Marquis noch desen, mir genügen Männer von guten Herzen, 
auch wenn The in Blouſen geben, Man hat Tod dieſem, Tod jenem ge⸗ 
droht, meinen Freunden. Die Italiener müſſen nur Tod ſchreien gegen die 
A Unter ſich müſſen fie ſich achten und lieben alle, denn alle müſ⸗ 
en ſie mit arbeiten für die Einheit Italiens. Geſtern habe ich euch ge⸗ 
jagt, daß der König kommen wird, heute habe ich ſeinen Brief. Am 1Oten 
Oktober haben die piemonteſiſchen Truppen die Grenze dieſer Provinz über⸗ 
ſchritten, und in zwei Tagen wird Vickor Emanuel ſich an die Spitze ſeiner 
tapfern Armee ſtellen. Nun binnen Kurzem werden wir unſern Koni 
Ken Möge dieſer Uebergang mit Ruhe, Klugheit und Mäßigung vor ſi 
gehen! Zeige das neapolitanifhe Volk ſich als das brave Volk, das es I 
(Ungeheurer Beifall auf der Straße.) In wenigen Tagen wird dieſer 
Uebergangszuſtand aufhören und Italien, zum Aerger ſelner Feinde und 
Widerſacher, Eins fein. a 

Am 14. Oktober Morgens aber ſtand im amtlichen Journal zu 
leſen: „Der Diktator hat nach einer Conferenz mit dem Marquis Palla⸗ 


vielno und mit dem Miniſter des Innern und der Polizei, Raffaele 


Conforti, die Politik des Miniſteriums vollkommen gebilligt, welches 
folglich im Amte bleibt.“ 
as Rundſchreiben Pallavicinoes an die Gouverneure in 
Betreff der Abſtimmung vom 21. d. M. ladet dieſelben ein, das Volk 
auf die Wichtigkeit des Aktes aufmerkſam zu machen. „Die Ketten ſind ge: 
brochen, und das Volk hat vas koſtbare Recht erlangt, ſich über ſein ih 
tiges Geſchic auszusprechen. Sie müſſen daher, Herr Gouverneur, begrei 
1 8 n zn Vale ain e die 5 8 abhängt, für, im 
„ en ung zu ſichern. er Spruch, der aus der 
Urne des 21. hervorgehen wird, wird 5 Nationen va. ob das Land; 
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. und Groß⸗Griechenlands, wo man zum erſtenmale den heiligen 
men Italien vernahm, und wo die erſte Eiviliſation des Abendlandes ent⸗ 
ſtand, würdig iſt, der großen italieniſchen Familie anzugehören. Das Mi⸗ 
niſterium hat die Zuverſicht, daß die Neapolitaner an Energie und Vater⸗ 
landsliebe den Bewohnern Toscana's und der Aemilia nicht nachſtehen wer⸗ 

n, und daß ſie das große Werk der Auferweckung des Vaterlandes durch 
Begründung der großen italtenijihen Monarchie vervollſtändigen werden.“ 
Schließlich werden die Gouverneure eingeladen, dafür zu ſorgen, daß keiner 
Ben die Gelegenheit benommen werde, ſich frei und ohne Zwang zu 
äußern. 

Frankreich. 

Paris, 21. Okt. [Die klerikale Bewegung.] Wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, enthält der „Moniteur“ ein kaiſerliches Dekret, 
durch welches die „Gazette de Lyon“ unterdrückt wird. Der Bericht 
des Miniſters Rouher, welcher dieſe Maßregel beantragt, lautet wortlich: 

„Die Regierung Ew. Majeftät hat dafür gehalten, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden es zweckdienlich ſei, den Organen der Publizität eine 
ausgedehnte Freiheit der Beſprechung zu laſſen. Sie hat dem geſunden 
Sinne des Landes vertraut, daß er inmitten dieſer Debatten unterſcheiden 
werde, was in denſelben Richtiges und Vernünftiges, Falſches und Ueber⸗ 
triebenes ſei! aber es würde die Duldſamkeit bis zur Schwäche gehen, wenn 
dieſe Discuſſionen in beleidigende Feindſeligkeiten und ſtrafbare Provoca⸗ 
tionen ausarten würden. Nun haben ſich ſeit einigen Tagen in demjenigen 
Theile der Preſſe, welcher die Anmaßung hat, die geheiligte Sache der 
Kirche zu vertreten, die heftigen Ausfälle verdoppelt, jo daß es ge⸗ 
boten iſt, denſelben durch einen nothwendig gewordenen Akt der 
Feſtigkeit Einhalt zu thun. Eine Erwägung hat ſich mir beſonders 
aufgedrängt: Müſſen nicht die Gewiſſen leider beunruhigt und muß 
nicht die Autorität des Glaubens durch die Verwirrung, welche der Par⸗ 
teigeiſt ande ſeinen Leidenſchaften und den religiöſen Intereſſen hervor⸗ 
zurufen ſucht, geſchwächt werden? Gerade die Religion gefährdet man, wenn 
man die achtbarſten Prinzipien zur Theilnahme des Grolles und der ehr⸗ 
geizigen Beſtrebungen, welche das Land ſo oft von ſich gewieſen hat, herab⸗ 
zieht. Unter den Journalen, welche dieſe Haltung angenommen haben, hat 
ſich in erſter Linie die „Gazette de Lyon“ bemerkbar gemacht durch ihre un⸗ 
aufhörlichen Aufrufe an die Aufregung, durch ihre hämiſchen Angriffe gegen 
die Regierung und durch die ſyſtematiſche Verachtung, die ſie den wohlwol⸗ 
lendſten Warnüngen der Verwaltungsbehörde entgegengeſetzt hat. In ihrer 
Nummer vom 17, Oktober namentlich hat fie ſich Ausſchreitungen erlaubt, 
die zu dulden nicht länger möglich iſt.“ 

Die „Gazette de Lyon“ war, ſeitdem das „Univers“ beſeitigt 
wurde, das vorgerückteſte Organ der klerikalen Partei, und hatte in der 
letzten Zeit ſich in der durch die päpſtliche Frage entbrannten Polemik 
ganz beſonders hervorgethan. 

Der „Ami de la Religion“ ſagt in Bezug auf die noch immer 
ſtark im Gange befindliche klerikale Bewegung: „Die Akte unſerer Bi⸗ 
ſchoͤfe in Bezug auf die Ereigniſſe in Italien drängen ſich, und drücken 
mit zunehmender Einmüthigkeit in Energie und Tadel die Geſinnung 
der Kirche Frankreichs über die dem Papſtthum bereitete Situation 
aus.“ Der „Ami de la Religion“ wie die übrigen klerikalen Blätter 
theilen fortwährend Hirtenbriefe mit, die in mehr oder weniger heftiger 
Sprache die Situation beſprechen. 


Breslau, 24. Oktober. eee Geſtohlen wurde: Kirchſtraße 
Nr. 22 eine bunt karrirte wollene Pferdedecke und im Schweidnitzer Keller 
eine tg roth und weißgemuſterte leere Reiſetaſche mit eiſernem Bügel 
und Schloß. A 
Verloren wurde: eine filberne Cylinderuhr mit ſilbernem Zifferblatt. 
Gefunden wurde: ein Kinderſchub, ein Conduitenbuch eines die jüdiſche 
Schule beſuchenden Kindes und drei verſchiedene Schlüſſel. 5 
g nde 41 8 gm Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharf: 
richterknechte 11 Stück Hunde ein ange worden. Hiervon wurden einge⸗ 
löſt 4, getödtet 4, die übrigen 3 Stück dagegen am 22. d. 


M. noch in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. 


(Pol.⸗Bl.) 


Breslau 9 20. Okt. Part on ee Kaplan Carl Lißin Königshütte als] Je 


Kaplan nach Reichthal. Pfarradm. Ernſt Weinhold in Klutſchau als Kaplan 
nach Königshütte, Archipr. Beuthen. Kaplan Franz Haucke in Patſchkau als 
Präfekt an der kathol. Stadtſchule daſelbſt. Kalvarienberg⸗Prediger Jacob 
Nitzko in Annaberg als Pfarradminiſtrator s. o. r. r. in Walzen, Archipr. 
Koſtenthal. — Schuladj. Joh. ie in Kreuzburg als Adjuv. nach Lomnitz, 
Kr. Roſenberg. Schuladj. Jo. geſchik in Lomnitz als Adj. nach Seichwitz, 
Kr. Rosenberg. »Schuladj. Thomas Cegla in Bodland als Adj. nach Wyſſoka, 
Kr. Roſenberg. Schulamtskandidat Matthias Hernd in Janowitz als Adj. 
in Gr.⸗Borek, Kr. Roſenberg. Schuladj. Franz Murmann in Wyſſoka als 
Adj. nach Roſenberg. Schulamtskandidat Theod. Mücke in Slawentzik als 
Adj. nach Pilchowitz, Kr. Rybnik. Schulamtskandidat Joh. Machill in Gr.⸗ 
Nimbsdorf als Adjuv. nach Bodland, Kr. Roſenberg. Schulamtskandidat 
Richard Maluche in Ober⸗Glogau als Adj. nach Sternalitz, Kr. Roſenberg. 
Schulamtskandidat Florian Hupka in Gr.⸗Nimsdorf als Adj. nach Swirklau, 
Kr. Rybnik. Schuladj. Joh. Bulla in Sternalitz als Adjuv. nach Ellguth⸗ 
Proskau, Kr. Oppeln. Schulamtskandidat Franz Jaitner in Ober⸗Glogau 
als Adj. nach Brinitz, Kr. Oppeln. Schuladj. Georg Dosi in Lublinitz 
als Adj. an die kath. Stadtſchule in Oppeln. Schuladj. Jo). Weiwiorka in 
Schalkowitz als Adjuv. an der v. Grottowski'ſchen Waiſenanſtalt in Lublinitz. 
Schulamtskandidat Emanuel Strocka in Krappitz als Adj, nach Krosczütz, Kr. 
Oppeln. Schulamtskandidat Franz Nowak in Ober⸗Glogau als Adj. nach 
Schalkowitz, Kr. Oppeln. Lehrer Robert Wendler in Stargard als proviſ. 
Lehrer in Schmiedeberg, Kr. Hirſchberg. Der interim. Lehrer Joſ. Pohl in 
Schmiedeberg als proviſ. Lehrer nach Schildau, Kr. Hirſchberg. 


* [Zur Berichtigung.] Die im heutigen Morgenblatte enthal⸗ 
tene Meldung in Betreff des Herrn Kommerzienrath Molinari iſt 
durch ein Schreibfehler entſtellt worden. Es ſoll nicht heißen „Neu⸗ 
wahl zum Präſidenten der Handelskammer“, ſondern: zum Mit⸗ 
gliede der Handelskammer. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris = Okt., Nachm. 3 Uhr. Die u begann zu — 80, wich 

auf 68, 75, ſtieg dann auf 69, 05 und ſchloß in feſter Haltung aber unbe⸗ 

lebt jur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen. — 

Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 95. 4 proz. Rente 95, 75. Zproz. 

Spanier —. Iproz. Spanier 39%, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 

Eiſenbahn⸗Aktien 487, Credit⸗mobilier⸗Aktien 707. Lomb. Eiſenbahn Aktien 

—. Oeſt. Kredit⸗Aktien 332, 3 
London, 23. Oktbr., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 92%. 

Iproz. Spanier 39%. Mexikaner 22%. Sardinier 85. Fproz. Ruſſen 

103%, 4 prz. Ruſſen 9344. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5½ Sch. Wien 

1 l. 50 Kr. Der Dampfer „North American“ iſt aus Newpork einge: 

roſſen. 


en, 23. Oktober, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe matt. öproz. 
Metall. 64, 50. 44 proz. Metallig. 58, 25. Bankaktien 752. Norbahn 
182, 30. 1854er Looſe &, —, National⸗Anlehen 74, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 256, —. Ereditaktien 167, 50. London 132, 50. Hamburg 
100, 25. Paris 52, 70. Gold —, —. Silber -,—. Cliſabetbahn 179, —. 
Lomb. Eiſenbahn 144, —. Neue Looſe 103, 50. 1860er Looſe 88, —. 

Hamburg, 23. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche Credit⸗ 
Aktien begannen zu 61%, ſchloſſen zur Notiz. Schluß⸗Courfe: National⸗ 
Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 62. Vereinsbank 98. Norddeutſche 
Bank 81%. Wien 103, —. 

Hembur „23. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus: 
wärks ſehr ruhig Roggen loco feſt, ab ed etwas un er. Del 
matt, pr. Oktober 25 7, pr. Frühjahr 26%. Kaffee ſehr flau. blabungen 
von Rio 49,000, von Santos 7 Sack. Verkauft 700 Sack Trillados zu 
6%. Zink 5000 Gtr. loco à 12%, 

Liverpool, 3, Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſaß. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 23. Oktober. Die Börſe erging ſich heute in einer nuf. 


beunruhigender politiſcher Gerüchte, die auf den Coursſtand aller Effekten, 


vor allem aber auf den der öſterreichiſchen Papiere nachtheilig einwirkten. 
Am verbreitetſten war das Gerücht von einer Mobilmachung öſterreichiſcher 
3 und einem wahrſcheinlich aggreſſwen Vorgehen gegen Italien 
eitens dieſer Macht. Die Zahl der Ungläubigen war nicht gering, und 
wobl mit Recht wurde hervorgehoben: daß Angeſichts der * Con⸗ 
ferenzen und vor deren Beendigung gewiß kein jo eingreifender Beſchluß 
letzt gefaßt werden würde; — da indeß bereits geſtern die wiener Börſe 
durch niedrigere Courſe auf den Erlaß des Kaiſers geantwortet, und heute, 


wahrſcheinlich durch beunruhigende Ausſprengungen, noch weitere 
2 etablirten. (Vormittags Credit 168. 50, 168. 20 8. An 
75, Neueſte Looſe 88, London 132. 50 Geld) jo vermißte der l 
der Biefigen Börſe jedes Haltes von Wien aus und e 5 
derem als zu einiger Regſamkeit in den öſterreichiſchen Papieren. Bank: 
und Credit⸗Aktien waren vernachläſſigt, Eiſenbahnen gingen nur in kleinen 
Summen und billiger um, Preußiſche Fonds zeigten ſich matt. Ein drin⸗ 
endes Angebot war indeß nirgends bemerkbar; nicht ſelten hörten wir von 
3 Coursbeſſerungen ſprechen, und zum Schluſſe der Börfe 
trat eine gewiſſe Feſtigkeit in der That unverkennbar ein. 

In Wechſeln war das Geſchäft ohne Belang, die Mehrzahl der Deviſen 
ließ ſich leichter haben als begeben. Geſucht zeigte ſich London, kurze Sichten 
u 4% 4 geſchriebene Apoints zu 4% % Disconto. Paris büßte %, ein. 
Wien verlor % Thlr., gegen die geſtrigen Mittelcourſe 4 Thlr. Für Augs⸗ 
burg und Frankfurt blieben dauernd Nehmer. Bremen ließ ſich begeben. 
Warſchau erhöhte ſich, nicht unkünſtlich um 4 im Conafe (gegen gehen jo 

u. H. ⸗Z. 


und war dazu dann am Markte. Petersburg verlor 4. 
Berkiner Börse vom 23. Octbr. 1860. 
Fonds- und Geld-Course. —* 1 
Freiw. gg > 100%, B N © 15 5 I 7 1234 be 
Itasts - Anl. vou 185 f . hs 
62, 54, 68. 56, Kun, 100 % ba 1 Br * — m 50 br. 1 
dito 188 4 5 % 6. ito Prior. B. .| — z. u. B. 
dito 1859) 5 an dito Prior. D. — 7 G. 
Staste-Schuld-Sch. . 3½ 86 % bz. dito Prior. E..| — 147, B. 
Präm.-Anl. von 1865 3141116 B dito Prior. E. 449314 ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 101 B. Oppeln-Tarnow.| — 30 
Kur. u. Noumärk. [141884 ba Ries 1 18 We, 

to ito N Dr. einische N 
5 Pommersche 5% % B dito (St.) Pr..| 5 | 4 90 bz 
2 dito nous . 4 06% B. dito Prior. — | 4 6090 be, 
&]Posensche ....| 4 |100% 0 dito v.St.gar.| — 3.80 
2 n 3% 0 Rhein-Nahe- B. 125% 8 

dito neue... 700%, B Ruhrort-Crefeld.] — 3½ . — 

(Schlesische „ 34% 1083 6. Starg.-Posener . 3½ 3½ 80 bz 
Kur- u. Neumärk 95½% b. Thüringer. 5%) 4 103% de 
© Pommersche . 4 95½ B Wilheims-Bahn.| — 4 3844 
8 D n 91 bz 1 Dein 4 — 4324 . 

3 Preussischo B. 0 m. — 
eee u. Khein. | 4 u, b. dito Prior. 8. — Mi — — 
: loan a 14 12. dito due | — e 80 N 

chlesische.....| 4,4% 0. 2 
FN 108 G. Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
@oldkronen „, .. 1-93 Dir. F. 

Ausländische Fonds. Berl. K. - Verein su 4 116 be. 
Vosterr. Metell. . | 5 146% be. a ER 

dito 54er Pr.-Aul. | 4 64 bz. u B Brennsehw-Bok| 4 J 674 G 

dito neue 100 fl.L | — 52 B Bromer 5 496 6. 

dito Nat.-Anleihe | 5 105% 4 % bz u B. Omen CrditA] 8 12 46 .“. 

Russ.-ongl, Anleihe. | 5 102 @. Darauk Zeiler f. 114% 6. 2 
gie K! 21 b Darmst.(abgest.)| 4 | 4 73 ba. 

- 2 , h Dess.Creditb.-A.| — | 4 l bs. u. @ 
voln. Pfandbriefe ., | 4 |— — Dise.-Cm.-Anth] 4 | 4 80% ä % be 
beige Ob. 4 80 Ff. | 1014 8. Gere an 3201 11 0 0. 

N K 887 2 raer Ba 470 8. 

eee Hamb. Ned. Bank 4 4 15 0. 

E 2 * 5 „ Ver. 4% 4 97½ 6. 
Surhess, 40 Tl... 46 6. 1 5 81 4 901% G 
baden 35 Kl .. 6. Tages Ener 9438.“ 
7 uxom! an 4 | 4 |78 be. 
eg a. Priv. 34|4|77 @. 
1859| F. 1 414 - » etw bz 

f N erva-Bw — br. 
ee Herter, Crab A 6 | % 6 a6IY ba. 
Aach.-Mastricht.| — 1 B. Bes Ne 441477 4 
Imst,-Rottord. .| 5 | 4 1 16% b. (m. || Preuss. H. Anth 6 % 1277 
berg. Bärkische 4½% 1 ie b. IN. 8) Schl. Bank. Ver] 5 1 5 A 
ner 0 a Hohe 72» | Tiüringer uam] — [4 Ib 
Berlin-Hamburg,. b A au! x 
gerl.-Pted.-Med.| 7 | 4 |133 h — N 
Berlin-Stettiner | 81 4 102 bz Wechsel-Course, 
Dreslan-Freib, „| 4 | 4 |#34, be. Amsterdam... k. S. 141 l bz. 
Zölu-JUindener “ 7% 314 1:0, 4.130 bz. A 2 M. 141% bu 
Reans.St.-Eisb, | 7 | 5 1254, à 125 bz. Hamburg k. S. 150 % ba 
Gudwr-Bexbach.| 9} 14 [128% 4 4% ba. e e 2M. 140% ba 
40 d. Halberst. | 13 4 200 London 3 M. 06. 17%, ba. 
Aagd.-Wittonb. 1% 4 32 N. C. Nr. 2) K M. ya ba 
Mainz-Ludw, A. | 51,1 4 100 etw be uB (m, || Wien österr. Währ.] T.|74% bn. 
Mecklenburger .| 1½ 4 1 45 U. N M. 73 % ba. 
Münster-Hamm.| 4% 4 |yı B. Augsburg M. (66. 20 6 
Neimo-Brisger 1 1 b F T. % ba. 
Jiederschles.. 4 4 e B. „ K 8. 

N 145 Zweh, . 188 Frankfurt a. H. . 4 M. 056. 22 0 
For db. (Er.-W.)] 2 | 4 45 bz. Potorsburg. . 44% ½ ba. 
dio rior. — 4 100 7% 6 Bremen 19 ba 

‚borschlen. A 6 % d 124 4 123%, br. || Warschan . .... TB. 


Dez.⸗Jan. 50% 


3 ld. — 
7 9575 und kleine 48—51 Thlr. pr. 1750 Pfd. — 5 
b. 


Dezbr.⸗ 
f 10% dbk, Br., — Spiritus 
On, 20% Thlr. Br., Ottbr.⸗Nov. 19 47 Thlr. b. 


y . v.⸗Dez. und Dez.⸗Jan. 194— 1 — „bez. 
Gld., April⸗Mai 20% 10 „ Seht Be 20 Ak. . 19% Thlr. Gld. 


Rübdl loco "11% Thlr. Br., Oktbr. und Okt.⸗Nov. ne 


ewe⸗ 
0 Ctnr. 
Rüböl zu ſchwach behaupteten Preiſen 1 Handel. Spiritus neuer⸗ 
dings Bude erlaſſen und nach ziemlich bele 

Gekündigt 30,000 Quart. 


ava 1 7 


Breslau, 24. Oktober. [Produktenmarkt. 
alle Getreidekörner und Roggen niedriger, mäßige Zufuhren und Angebot 
von Bodenlägern, 81110 5 — Del: und Kleeſaaten ziemlich unver: 
ändert. — Spiritus matter, pro 100 Quart loco 21%, Oktbr. 20% B. 


r. 


88 96 98 104 Wicken A 
90 95 Winterraps. 2 
70 75 80 82 Bae 

6 00 00 75 Selagkeinfdar & 7078 385 

De Se n e 


Flaue Haltung 5 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
Brenner⸗Weizen 


& 
S 


82 
8.85 


Hafer u. 33 a 2 

„ ener 26 28 Rothe Kleeſaat 1241 710 75 
Kocherbſen . . 65 70 75 80 Wee vie 610g 19 105 5 
Futtererbſen .. 54 58 60 62 (Thymothee. . . 8 9 10 10% IL 


Verantwortli Re kteur: R. Burtner in Breslau. 
Druck von Gras, Ban 2 Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


